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1 Vorwort 

Die KEK setzt sich seit vielen Jahren intensiv für 
die Umsetzung der Energiewende und des Kli-
maschutzes in Karlsruhe ein. In einer Zeit voller 
Veränderungen und Herausforderungen ist un-
ser Engagement für Klimaschutz und Energie-
wende hier vor Ort in Karlsruhe wichtiger denn 
je. Auch mein Neustart bei der KEK als Ge-
schäftsführung stellt eine Veränderung dar, die 
neue Impulse und Perspektiven mit sich bringt. 
Als neue Geschäftsführerin der KEK kann ich 
auf einem starken Fundament mit gewachse-
ner Expertise, erfolgreichen Projekten und ei-
nem sehr engagierten Team aufbauen. Gleich-
zeitig entwickeln wir aktuell mit dem gesamten 
KEK-Team unsere interne Strategie weiter. In 
diesem Prozess konnten wir bereits unsere Vi-
sion, Mission und unser Leitbild schärfen. So 
stellen wir unser Selbstverständnis klar und 
richten unsere Strategie gezielt an aktuellen 
und zukünftigen Anforderungen aus. 

Die politischen Rahmenbedingungen sind im 
Wandel, aktuell nach den vorgezogenen Bun-
destagswahlen und der damit verbunden Unsi-
cherheit über die Weiterentwicklung der Ener-
giepolitik in Deutschland. Die Bereitstellung 
von 100 Mrd. € für den Klima- und Transforma-
tionsfond im Rahmen des geplanten Sonder-
vermögens für Infrastruktur sendet ein starkes 
Signal, dass die zukünftige Regierung die Ener-
giewende weiter aktiv vorantreiben möchte.  

Auf kommunaler Ebene stehen wir vor der Her-
ausforderung einer angespannten Haushalts-
lage der Stadt Karlsruhe. Dennoch sind wir zu-
versichtlich, dass wir durch kreative Lösungen 
und Kooperationen auch in Zeiten finanzieller 
Einschränkungen wirksame Fortschritte erzie-
len können. Zudem bietet das Karlsruher Ener-
gie- und Klimaschutzkonzept 2030 mit der Fest-
setzung von Maßnahmen zur Erreichung der 
Klimaziele einen stabilen Rahmen, der sicher-
stellt, dass Energiewende und Klimaschutz-
maßnahmen auch in Zeiten knapper Kassen 
weiterhin erfolgreich umgesetzt werden kön-
nen.  

Ferner sind wir als KEK bei der Unterstützung 
der Umsetzung des kommunalen Wärmeplans, 
dem strategischen Planungsinstrument der 
Stadt Karlsruhe, des Energieleitplans ELP, be-

teiligt. Dabei beschäftigen wir uns insbeson-
dere mit der Beratung zu Einzelheizungslösun-
gen wie beispielsweise der Wärmepumpe und 
wir analysieren techno-ökonomische Potenzi-
ale für die Nahwärmenutzung. In den Machbar-
keitsstudien für erneuerbare Nahwärmenetze 
prüfen wir gemeinsam mit einem Kooperati-
onsverbund, ob solche Systeme in bestimmten 
Stadtgebieten technisch und wirtschaftlich 
sinnvoll sind und einen Beitrag zur Wärme-
wende leisten können. Aktuell diskutieren wir - 
auch gemeinsam mit den Stadtwerken Karls-
ruhe die Ergebnisse für die ersten Beispielge-
biete.  Zudem planen wir weiterhin Informati-
onsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit 
den Karlsruher Bürgervereinen zum Thema 
Heizungstausch und setzen unsere erfolgreiche 
Aktionswoche KEK on tour in den Stadtteilen 
fort. 

Neben der Wärmewende ist der Ausbau der 
Photovoltaik im städtischen Gebiet für uns ein 
weiterer zentraler Themenschwerpunkt für die 
KEK. Besonders wichtige Zielgruppen für den 
PV-Ausbau sind für uns aktuell insbesondere 
kleine und mittlere Unternehmen, Wohneigen-
tümergemeinschaften, Wohnbaugenossen-
schaften sowie (Sport-)Vereine. 

Während wir unser Angebot für die Bürger*in-
nen der Stadt Karlsruhe stetig weiterentwi-
ckeln und verbessern, möchten wir künftig 
auch Unternehmen gezielter unterstützen. 
Gleichzeitig setzen wir uns dafür ein, unser ei-
genes Handeln in der KEK so nachhaltig wie 
möglich zu gestalten – als Vorbild und Impuls-
geber. Wir möchten unsere Anstrengungen re-
gelmäßig hinterfragen und überarbeiten, um 
unsere Fortschritte im Hinblick auf Umweltaus-
wirkungen und Emissionen kontinuierlich zu 
verbessern. Mit dieser Umwelterklärung geben 
wir Ihnen dazu einen Einblick.  

Wir laden Sie ein, sich gemeinsam mit uns für 
eine nachhaltige Zukunft einzusetzen. Lassen 
Sie uns gemeinsam an Lösungen arbeiten – für 
eine lebenswerte und klimaneutrale Stadt 
Karlsruhe.  

 

Dr. Anne Held, Geschäftsführerin der Karlsru-
her Energie- und Klimaschutzagentur KEK  
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 Porträt der KEK 

Als neutrale, gemeinnützige Gesellschaft för-
dert die Karlsruher Energie- und Klimaschutza-
gentur seit 2009 die effiziente Nutzung von 
Energie, den Einsatz erneuerbarer Energien 
und Maßnahmen für den Klimaschutz. Sie ist 
Ansprechpartnerin für alle Interessierten: Pri-
vatpersonen, kleine und mittlere Unterneh-
men aller Branchen sowie für öffentliche und 
gemeinnützige Einrichtungen, Verbände, Ver-
eine und andere Organisationen in Karlsruhe.  

Gesellschafterinnen der KEK sind zu je 50 Pro-
zent die Stadt Karlsruhe und die Stadtwerke 
Karlsruhe GmbH. Ein Fachbeirat aus Vertre-
ter*innen fachlicher und gesellschaftlicher 
Gruppen unterstützt die KEK mit Empfehlun-
gen, Ideen und Anregungen. 

Als Impulsgeberin, Netzwerkkoordinatorin und 
Kompetenzzentrum für Energieeffizienz und 
Klimaschutz übernimmt die KEK eine Schlüssel-
rolle im städtischen Klimaschutz, um zusam-
men mit ihren beiden Gesellschafterinnen 
Stadt und Stadtwerke einen messbaren Beitrag 
zur Erreichung der Klimaschutzziele der Stadt 
Karlsruhe zu leisten. In einigen Projekten arbei-
tet die KEK auch über die Stadtgrenzen hinaus, 
insbesondere auf regionaler Ebene mit den re-
gionalen Energieagenturen der Nachbarland-
kreise Landkreis Karlsruhe (Sitz in Bretten) und 
Mittelbaden Rastatt / Baden-Baden sowie als 
Mitglied innerhalb der Verbände der Energie-
agenturen auf Landes- und Bundesebene. 

 

Abbildung 1: Gesellschafterinnen und Fachbeirat der KEK 

 

 Leistungen  

Als Hauptaufgabe unterstützt die KEK die Stadt-
gesellschaft Karlsruhe durch Erstberatung, Sen-
sibilisierung, Umweltbildung, Netzwerkarbeit 
und Informationen rund um die Themen Klima-
schutz, Energieeffizienz und erneuerbare Ener-
gien.  

 Im Vordergrund des unabhängigen und 
neutralen Leistungsangebots stehen: Initi-
alberatung mit den Schwerpunkten ener-
getische Sanierung, erneuerbaren Ener-
gien und nachhaltige Mobilität 

 Initiierung, Förderung und Begleitung von 
Energieeffizienz- und Klimaschutzprojek-
ten 

 Aufbau und Pflege von Informationsplatt-
formen  

 Vermittlung von Know-how durch Semi-
nare und Bildungsarbeit für alle Altersstu-
fen 

 Verzahnung von Wissenschaft und Praxis 
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 Anspruchs- und Zielgruppen 

Die KEK arbeitet für eine Vielzahl von Ak-
teur*innen in Karlsruhe und der Region und 
steht mit diesen in regelmäßigem Kontakt (Ab-
bildung 2). Im Rahmen der Umsetzung des 
Karlsruher Klimaschutzkonzepts, der Beglei-
tung der kommunalen Wärmeleitplanung so-
wie der Informations- und Projektarbeit steht 

die KEK mit vielen unterschiedlichen An-
spruchsgruppen im Austausch. Im Rahmen des 
Transformationsprozesses ist mit der neuen 
Geschäftsführung die Erarbeitung eines neuen 
Kommunikationskonzeptes geplant, die auch 
eine fokussierte Zielgruppenanalyse beinhal-
ten wird. 

 

Abbildung 2: Anspruchs- und Zielgruppen der KEK 

 

 Aufbau und Teams der KEK  

Das Team der KEK besteht zum Zeitpunkt der 
Erstellung der Umwelterklärung aus 34 Exper-
tinnen und Experten. Auf 2024 bezogen waren 
es gut 24 Vollzeitäquivalente (VZÄ), im Jahres-
verlauf ergänzt durch insgesamt fünf Prakti-
kant*innen bzw. Werkstudierende (in Summe 
26,5 VZÄ). Die Geschäftsleitung besteht aus 

Geschäftsführerin und Prokuristin. Drei Teams 
bilden die Aufgabenschwerpunkte Bürger*in-
nen, Unternehmen und Organisation ab. 
Ergänzt werden die Teams durch die 
Stabsstelle Umweltmanagement und die 
Stabsstelle strategische Netzwerke und 
Partnerschaften. 
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Abbildung 3: Teams der KEK  

 

 Der Standort 

Seit 2020 hat sich die KEK räumlich nahezu ver-
doppelt. Nach der ersten Erweiterung um Bü-
roflächen im Dachgeschoss, wurde im Juli 2021 
das Beratungszentrum Klima-Energie-Mobilität 
im Erdgeschoss eröffnet. Hier finden Beratun-
gen zu den Themen Energie, Photovoltaik, 
Elektromobilität und zum Stromspar-Check 

statt. Das Beratungszentrum ist eine Umset-
zungsmaßnahme des Karlsruher Klimaschutz-
konzepts 2030. 

Insgesamt belegt die KEK vier Stockwerke im 
Altbau Hebelstr. 15 im Herzen von Karlsruhe 
mit einer Bürofläche von gut 500 m². 

 

 Unsere Projekte 

Die KEK arbeitet überwiegend in Projekten, de-
ren Laufzeit von wenigen Wochen bis zu meh-
reren Jahren reicht. Aktuell sind ca. 40 Projekte 
in der Umsetzung, die aus Förderprogrammen 
des Landes, des Bundes und der EU sowie aus 
städtischen Aufträgen finanziert werden. Für 
laufende Kosten und einige dauerhafte Aufga-
ben, wie z.B. die Förderung von Wissensplatt-
formen oder Netzwerkarbeit, erhält die KEK 
eine regelmäßige Grundfinanzierung der Ge-
sellschafterinnen. 

Unter anderem mit dem Beratungszentrum hat 
die KEK 2021 weitere Aufgaben zur Umsetzung 
des Karlsruher Klimaschutzkonzepts übertra-
gen bekommen. Dazu gehören neben der Bera-
tung thematisch insbesondere die Ausweitung 
der Energiequartiere, ein Modernisierungs-
bündnis mit der Wohnungswirtschaft und die 
Unterstützung der städtischen Solaroffensive.  

Eine gezielte und umfassende Öffentlichkeits-
arbeit ist essenziell, um das Bewusstsein für Kli-
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maschutz, Energieeffizienz und Ressourcen-
schonung zu stärken. Sie vermittelt nicht nur 
die Dringlichkeit dieser Themen, sondern 
schafft auch die Grundlage für konkrete Verhal-
tensänderungen im Alltag.  

In den Projekten der KEK werden viele Ange-
bote sowohl online als auch vor Ort in den 
Karlsruher Stadtteilen durchgeführt. Insbeson-
dere Webinare zu aktuellen Themen wie „Wär-
mepumpe im Altbau“ oder „Photovoltaik auf 
Mehrfamilienhäusern“ erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Mit der Aktionswoche „KEK on 
tour“ wurde 2024 ein neues Informationsfor-
mat etabliert: Die Energieberaterinnen und -
berater der KEK sind dabei eine Woche lang mit 
verschiedenen Veranstaltungen in einem Karls-
ruher Stadtteil unterwegs und informieren kos-
tenfrei über Heizungstausch, Photovoltaik und 
Gebäudesanierung. In Kooperation mit den 
Karlsruher Bürgervereinen und Ortsverwaltun-
gen fanden zudem Infoabende statt, bei denen 
über Möglichkeiten einer klimafreundlichen 
Wärmeversorgung in den jeweiligen Stadttei-
len berichtet wurde. Mit dem Energiecafé im 
Beratungszentrum der KEK wurde ein weiteres 

Format eingeführt, bei dem sich die Karlsruher 
Bürgerinnen und Bürger kostenfrei und neutral 
zu den Themen Heizungstausch, energetische 
Sanierung und Photovoltaik informieren kön-
nen.  

Im Berichtsjahr 2024 wurden 121 Veranstal-
tungen durchgeführt, bei denen mind. 2.411 
Teilnehmende erreicht wurden.  

Besonders erfolgreich war mit über 120 Besu-
cherinnen und Besuchern die erstmalig durch-
geführte Präsenz-Veranstaltung mit Klima-Ex-
pert*innen „So gelingt mein Heizungstausch“. 
Mit Stadt Karlsruhe, Stadtwerken sowie Hand-
werksinnungen hat die KEK über die Möglich-
keiten einer klimaneutralen Wärmeversorgung 
Interessierte informiert. Die Veranstaltung 
wird 2025 erneut stattfinden.  

Neben den Veranstaltungen versorgt die KEK 
regelmäßig die Karlsruher Presse (u.a. BNN, 
Mitteilungs-/Bürgerblätter, Onlineportale, Lo-
kalsender) mit aktuellen Informationen. So 
konnte 2024 erfolgreich 167 Meldungen über 
die KEK in der Presse platziert werden.  

 

Veranstaltungen im Zeitraum 01.01.2024-31.12.2024: 

 Anzahl 

Online-Veranstaltungen (Webinare) 66 

Präsenzveranstaltungen (Workshops, Vorträge) 23 

Infostände 23 

Gesamt 112 

Übersicht 1: Veranstaltungen in 2024 

Im Jahr 2024 wurde die Überarbeitung der 
Website weiter vorangetrieben, mit einem ge-
planten Relaunch im Jahr 2025. Die neue Seite 
wird sowohl die aktuellen Themen der KEK als 
auch die Bedürfnisse von Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Unternehmen gleichermaßen be-
rücksichtigen. Im Fokus stehen eine verbes-
serte Nutzerfreundlichkeit und eine intuitive 
Navigation, die den Zugang zu Informationen 

über Sanierung, Heizungstausch, Photovoltaik 
und Mobilität für alle Zielgruppen erleichtert. 
Ein besonderes Highlight ist die Kategorie „Best 
Practices“, die wegweisende Leuchtturmpro-
jekte aus Karlsruhe vorstellt. Hier wird auch die 
„Sanierungsstory“ veröffentlicht – ein Projekt, 
das 2024 ins Leben gerufen wurde. Es begleitet 
eine engagierte Karlsruher Bürgerin bei der Sa-
nierung ihres 100 Jahre alten Hauses, das als 
„Haus Freund“ bekannt ist. 
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Der monatliche KEK-Newsletter sowie LinkedIn 
und die Karlsruhe.App verzeichneten 2024 ein 
besonders starkes Wachstum. Die LinkedIn-
Abonnentenzahl verdoppelte sich von 260 auf 
520, während der KEK-Kanal in der Karls-
ruhe.App von 90 auf 237 Abos wuchs. Auch der 
Newsletter legte deutlich zu – von 1.101 auf 
1.436 Abonnentinnen und Abonnenten. Auf In-

stagram und Facebook stand vor allem die in-
haltliche Qualität im Fokus. Durch die gezielte 
Produktion hochwertiger Kurz-Videos wurden 
komplexe Energiethemen anschaulich und ver-
ständlich aufbereitet, was die Interaktionsrate 
spürbar erhöhte. Zudem wurde die Plattform 
nebenan.de ins Kommunikationsportfolio inte-
griert, um gezielt über die Quartiersarbeit der 
KEK zu informieren.

 

 Laufende Projekte 

Beratungszentrum 

Das Angebot im Beratungszentrum der KEK 
etablierte sich im Jahr 2024 weiter. Neben der 
stationären Energieberatung fanden zudem 
vermehrt Online-Beratungen und Webinare 
statt. In langfristigen Kooperationen arbeitet 
die KEK mit der Verbraucherzentrale (Energie-
checks) sowie der Caritas und dem Bundesver-
band der Energieagenturen (Stromspar-Check) 
zusammen, die beide auch durch die Stadt 
Karlsruhe unterstützt werden.  

Außerdem wurde die Kooperation mit Haus & 
Grund (H&G) Karlsruhe weitergeführt, im Rah-
men derer Energieberatungen für die Mitglie-
der von H&G in deren Räumlichkeiten angebo-
ten wurden. Auch für die Bediensteten der 
Stadt Karlsruhe wurden Angebote wie bei-
spielsweise der „Energiespartag“ durchgeführt. 

Thematisch lag der Fokus wieder auf Erneuer-
baren Energien wie z. B. Dach-Photovoltaik, 
Balkon-PV und Solarthermie, energetische Ge-
bäudesanierung, Haustechnik, Fördermittel, 
Beratungen zur Erfüllung der Beratungspflicht 
nach dem Gebäude-Energie-Gesetz (GEG) und 
zu gesetzlichen Umsetzungspflichten (u.a. E-
WärmeG, PV-Pflicht) sowie zu nachhaltiger 
Mobilität (Elektromobilität, E-PKW, E-Lasten-
fahrräder, Förderung). Über alle Themen und 
Zielgruppen hinweg war eine große Verunsi-
cherung aufgrund der angespannten wirt-
schaftlichen Lage, der unklaren Rechtslage so-
wie den vorgezogenen Bundestagswahlen 
spürbar. Mit Investitionen war die Bevölkerung 
zurückhaltend, insbesondere wenn Förderpro-
gramme in Anspruch genommen werden kön-
nen. Die Situation bei der Produktverfügbarkeit 
und Auslastung der Handwerksbetriebe hinge-
gen hat sich entspannt, so dass Umsetzungen 

von Sanierungsmaßnahmen schneller möglich 
waren.  

Das Beratungszentrum ist auch Koordinie-
rungsstelle weiterer Aktivitäten aus dem Klima-
schutzkonzept der Stadt, wie der PV-Bera-
tungsoffensive (z.B. große private und Gewer-
bedächer, Bürgerenergiegenossenschaften, 
Freiflächenanlagen, Ausbildungsoffensive, PV-
Kampagne), das Modernisierungsbündnis mit 
Wohnbauakteuren (Qualitätsnetzwerk Bauen), 
der Themenkomplex Erneuerbare Energien 
und Denkmalschutz und die aufsuchende Ener-
gie- und Sanierungsberatung vor Ort. 

Im Jahr 2024 wurde das Beratungsangebot der 
KEK für die Zielgruppen Wohnungseigentümer-
gemeinschaften und Mehrfamilienhäuser so-
wie Unternehmen und Gewerbe nochmals aus-
gebaut. Ein Beratungsangebot für Sportvereine 
wurde mit dem Schul- und Sportamt initiiert 
und ab Januar 2024 mit Veranstaltungen be-
worben. Es wurden regelmäßig Informations-
veranstaltungen für Bürgervereine zu den The-
men Gebäudesanierung und erneuerbaren 
Energien durch die KEK in den Stadteilen orga-
nisiert.  

Die bisherige Beratungskampagne auf den vom 
Karlsruher Marktamt betreuten Wochenmärk-
ten wurde durch das neue Veranstaltungsfor-
mat „KEK on tour“ ersetzt.  

Aufgrund der hohen Inflation und damit hohen 
Nachfrage wurden die Stromsparchecks und 
Kühlgerätetausch-Aktionen weiterhin priori-
siert. Berechtigt hierfür sind Haushalte mit ge-
ringem Einkommen, die durch den Einbau von 
Einsparhilfen und den Tausch von Kühlgeräten 
pro Haushalt bis zu 300 € einsparen können. Im 
Jahr 2024 wurden rund 265 Stromsparchecks 
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mit jeweils zwei Haushaltsbesuchen durchge-
führt und in diesem Zuge über 180 Kühlgeräte 
getauscht.   

Karlsruher Klimafonds  

Mit dem Karlsruher Klimafonds können Bür-
ger*innen, Unternehmen und Institutionen un-
vermeidbare und nicht reduzierbare CO2-Emis-
sionen kompensieren. Im Jahr 2024 wurden 
hierdurch rund 3.300 Tonnen CO2 kompensiert. 

Zur Generierung der Kompensationszertifikate 
setzt die KEK gemeinsam mit ihrem Team vor 
Ort in Ecuador eigene Aufforstungsprojekte 
um, die von einem unabhängigen Umweltgut-
achter in Anlehnung an die strengen Richtlinien 
des Gold Standard zertifiziert werden.  

Mit dem in der Nähe der Aufforstungen befind-
lichen Kanton San Miguel de los Bancos, Ecua-
dor pflegt die Stadt Karlsruhe seit 2015 eine 
Kommunale Klimapartnerschaft. Um die Um-
setzung von Maßnahmen im Rahmen der 
Klimapartnerschaft zwischen der Stadt Karls-
ruhe und dem Kanton San Miguel de Los Ban-
cos (Ecuador) zu fördern, hat die KEK im Jahr 
2023 eine Bewerbung für die Teilnahme am Pi-
lotprojekt „Biodiversität“ der Servicestelle für 
Kommunen der Einen Welt (SKEW) eingereicht. 
Als eine von fünf Kommunen hat Karlsruhe den 
Zuschlag erhalten. Das Programm beinhaltete 
mehrere Workshops und gegenseitige Delega-
tionsreisen und fand letztmals Mitte 2024 
statt.  

Umweltbildung 

Die Schul- und Bildungsprojekte erfreuten sich 
in den Karlsruher Grundschulen und weiterfüh-
renden Schulen großer Beliebtheit. Es wurden 

34 Projekttage und 10 Unterrichtseinheiten in 
insgesamt 64 Schulklassen durchgeführt, die 
über die Landesförderung Klimaschutz Plus so-
wie die städtischen Klimaschutzmittel finan-
ziert wurden. Die Nachfrage fürs laufende 
Schuljahr ist erneut deutlich höher, als inner-
halb der Finanzierung realisiert werden kann.  

Energiequartiere 

Ein weiterer Beratungsschwerpunkt im Klima-
schutzkonzept sind die Karlsruher Energiequar-
tiere.  

Mit drei neuen Quartieren pro Jahr soll das In-
formations- und Beratungsangebot mit Fokus 
auf der energetischen Sanierung im Bestand 
sowie dem Umstieg auf erneuerbare Energie-
versorgung während der Gültigkeit des Klima-
schutzkonzepts im gesamten Stadtgebiet prä-
sent gemacht werden. 

Im Jahr 2024 wurden folgende Quartiere ge-
startet:  

• Durlach Lohn-Lissen 
• Grünwinkel 
• Oberreut 

Die Energiequartiere wurden bis zum unvor-
hergesehenen Ende des Förderprogramms 
„Energetische Stadtsanierung“ durch die KfW 
hauptfinanziert. Den Eigenanteil von 25 % trug 
die Stadt Karlsruhe als Antragstellerin und die 
KEK. Die dadurch entstehende Finanzierungslü-
cke wird im Doppelhaushalt 2024/25 durch 
städtische Mittel für das Klimaschutzkonzept 
kompensiert. Alternative Finanzierungsquellen 
werden weiterhin geprüft.  

 

 Neue Projekte 2024 

Machbarkeitsstudien 

Die Umsetzung der in der Wärmeplanung zent-
ral verankerten Machbarkeitsstudien für po-
tenzielle Nahwärmenetze hat die KEK in 2024 
im Auftrag der Stadt Karlsruhe gemeinsam mit 
einem Konsortium in engem Austausch mit den 
Stadtwerken, dem Netzservice und der Stadt 
koordiniert. So wurden fünf Machbarkeitsstu-
dien in den sogenannten Energieleitplan-Star-
tergebieten ausgeschrieben und durchgeführt, 

deren Ergebnisse, bis Frühjahr 2025 erwartet 
werden:  

- Weiherfeld/Dammerstock 
- Rüppurr 
- Daxlanden 
- Oberreut 
- Hagsfeld 

Die Bewertung und Kommunikation der Ergeb-
nisse erfolgt durch die Stadt gemeinsam mit 
der KEK und den Stadtwerken. In diesem Zuge 
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wird die KEK aktiv bei der Umsetzung durch 
Bürger*innen-Beratungen und Informations-
veranstaltungen mitwirken. 

Auch sind weitere Machbarkeitsstudien in den 
bestehenden und neuen Energiequartieren so-
wie in Gewerbegebieten mit Rechenzentren 
zur Abwärmenutzung für Nahwärmenetze in 
Planung.  

 

 Abgeschlossene Projekte 

Im Berichtsjahr wurden nur die Energiequar-
tiere Hohenwettersbach und Wolfartsweier so-
wie kleine Consulting-Aufträge abgeschlossen.  

Alle übrigen Projekte sind langfristig und liefen 
über das Jahr 2024 hinaus weiter.  
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2 Umweltleitlinien 

Die Umweltleitlinien sind Grundlage des Um-
weltmanagementsystems der KEK. Sie sind für 
alle Mitarbeitenden der KEK verbindlich. Die 
Umweltleitlinien wurden gemeinsam im KEK-
Team erarbeitet, im Juli 2023 in der Runde der 
Teamleitungen aktualisiert und im Februar 
2025 auch von der neuen Geschäftsleitung frei-
gegeben und an die Belegschaft kommuniziert. 
Sie beschreiben die umweltbezogenen, lang-
fristigen Handlungsgrundsätze sowie Perspek-
tiven und Ziele und stellen die betriebliche Um-
weltpolitik im Sinne von EMAS dar. 

 

1. Leitlinien im Alltag leben: Als Team der KEK 
haben wir die Leitlinien gemeinsam erarbei-
tet und entwickeln diese regelmäßig weiter. 
Wir identifizieren uns mit den Inhalten und 
engagieren uns, die selbstgesteckten Ziele 
zu erreichen.  

2. Nachhaltig arbeiten: Unser Handeln orien-
tiert sich stets am Ziel einer ökologisch ver-
träglichen, ökonomisch tragfähigen und so-
zial gerechten Lebens- und Wirtschafts-
weise, die die Lebensgrundlage der heuti-
gen und künftigen Generationen bewahrt.  

3. Vom Guten zum Besseren: Durch einen ste-
tigen Verbesserungsprozess streben wir an, 
unsere Umweltbelastungen dauerhaft zu 
verringern und unsere Umweltleistung zu 
verbessern. 

4. Über Vorgaben hinaus: Wir verpflichten 
uns, die geltenden Rechtsvorschriften und 
weitere für die KEK bindende Verpflichtun-
gen einzuhalten und dort wo es möglich ist, 
einen höheren Standard zu erreichen. 

5. Transparenz schaffen: Durch die regelmä-
ßige Erfassung und Auswertung unserer 
Ressourcenverbräuche stellen wir sicher, 
dass wir unsere wesentlichen Umweltas-
pekte kennen und daraus geeignete Maß-
nahmen ableiten.  

6. Aktiv begeistern: Mit unserer Arbeit setzen 
wir Maßstäbe im Umwelt- und Klimaschutz 
und regen damit zu aktivem Handeln an.  

7. Den Umweltnutzen unserer Projekte opti-
mieren: Bei der Auswahl, Entwicklung und 
Umsetzung unserer Projekte steht der Nut-
zen für Umwelt und Klimaschutz im Vorder-
grund. Mit Hilfe unserer Projektpartner*in-
nen und einer aktiven Öffentlichkeitsarbeit 
streben wir einen möglichst großen Multi-
plikationseffekt an. 
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3 Umweltmanagementsystem 

Der Transformationsprozess sowie der Ge-
schäftsführungswechsel in der KEK wirkt sich 
auch auf das Umweltmanagementsystem 
(UMS) aus. Mit der Rückkehr aus der Elternzeit 
wurde die Funktion der Umweltmanage-
mentbeauftragten wieder mit Maja Jaworski 
besetzt. Die Umweltmanagementvertretung 
übernahm die neue Geschäftsführerin Dr. Anne 
Held mit ihrem Start bei der KEK im September 
2024. Die Managementdokumentation wurde 
an die neuen Strukturen angepasst und überar-
beitet. 

Drei interne Audits mit den Themenschwer-
punkten Kommunikation, Umweltbewusstsein 
und Recht wurden 2024 durchgeführt. Darüber 
hinaus fand im Rahmen der Workshops zur 
strategischen Weiterentwicklung der KEK eine 
Analyse der interessierten Parteien statt, die in 
kleinerer Runde weiter ausgewertet wird. 

Die negativen Feststellungen aus den Audits 
wurden anschließend in die Liste der Korrektur-
maßnahmen überführt und werden gemein-
sam mit den Zuständigen angegangen. 

Die Einhaltung der Rechtsvorschriften und an-
derer bindenden Verpflichtungen für die KEK 
wird durch folgende Kontrollinstrumente ge-
währleistet:  

 Rechtskataster einer Online-Datenbank 

 regelmäßige Aktualisierung des Rechts-
vorschriftenverzeichnisses durch den 
oder die Umweltmanagementbeauf-
tragte*n und Information im Rahmen 
der regelmäßigen internen Informati-
onsrunden 

 eigene Weiterbildung der Mitarbei-
ter*innen der KEK, auch im Rahmen der 
Projekte und Beratungen 

 laufende Information über Newsletter 
von Ministerien, KfW, Zukunft Altbau 
etc.  

 aktiver Austausch in Verbänden (Ver-
band der regionalen Energie- und Kli-
maschutzagenturen Baden-Württem-
berg, Bundesverband der Energie- und 
Klimaschutzagenturen Deutschland) 
und Netzwerken der Projekte (u.a. Kli-
maschutz- und Energieagentur Baden-
Württemberg, Verbraucherzentrale)     

 

Einschlägige Rechtsbereiche bei der KEK sind, 
neben den büroüblichen Umweltregelungen 
und dem Arbeitsschutz, insbesondere das 
Energie- und Baurecht, das Vergaberecht, Im-
missions- und Klimaschutzregelungen sowie 
aktuelle Förderrichtlinien für die Beratungs- 
und Projektarbeit.  

Die internen Kommunikationsstrukturen wur-
den an die neue Aufbauorganisation angepasst 
und ein neues Vorgehen etabliert. Inzwischen 
informiert die UMB die Geschäftsleitung direkt 
über Aktuelles aus dem UMS. Diese gibt die In-
formationen in den wöchentlichen Bespre-
chungen zwischen Geschäftsleitung und Team-
leitung an die Teamleitungen weiter, sodass 
die Informationen in den wöchentlichen Be-
sprechungen der Teams schließlich mit allen 
Mitarbeitenden geteilt werden.
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4 Direkte und indirekte Umweltaspekte 

Die Hauptprozesse und Tätigkeiten der KEK ha-
ben sich gegenüber der letzten Umwelterklä-
rung nicht verändert. Die direkten und indirek-
ten Umweltaspekte wurden in diesem Jahr er-
neut geprüft und bestätigt. Die Bewertung der 
Umweltaspekte findet an Hand von festgeleg-
ten Kriterien (z.B. Quantität, ökologische Rele-
vanz, Chancen und Risiken) statt, die in diesem 
Jahr erneut in der Runde der Belegschaft be-
sprochen wurden. 

Für das laufende Jahr gab es im Bereich Mobili-
tät eine Änderung der Bewertung. Durch die 
Aufgabe des Dienstwagens der Geschäftsfüh-
rung und die damit einhergehende höhere Nut-

zung von Fahrrad und ÖPNV konnte die Um-
weltauswirkung des Aspektes von hoch auf 
mittel herabgestuft werden. Auch die verrin-
gerte Nutzung des privaten PKWs der restli-
chen Belegschaft für Dienstwege spricht für 
diese Herabstufung. Im Bereich Arbeitsweg 
konnte die im letzten Jahr vorgenommene Ab-
stufung von hoch auf mittel beibehalten wer-
den, da die Mitarbeitenden den Weg ins Büro 
weiterhin überwiegend mit dem Fahrrad, 
ÖPNV oder zu Fuß bestreiten. 

Als wesentlich werden weiterhin die indirekten 
Umweltauswirkungen in den Projekten bewer-
tet.

 

Prozess Tätigkeiten Umweltaspekte Beschreibung / Bemerkung Umweltauswirkung 

B
ü

ro
b

et
ri

e
b

 

Reinigung 
Abfall, Wasser, 
Energie 

indirekt 
Reinigungsmittel, Staubsauger-
beutel, Wisch- und Spülwasser 

mittel 

Büroorganisa-
tion 

Energie, Emissio-
nen, Material 

direkt 
Geräte, Heizung, Kühlung, Verwal-
tung, Öffentlichkeitsarbeit etc. 

hoch 

B
es

ch
af

fu
n

g 

Einkauf Material, Abfall direkt 
Art des Beschaffungsgutes, z.B. 
Recyclingprodukte; Beschaffungs-
wege 

mittel 

Entsorgung Abfall direkt Verpackungen, Bestellmengen mittel 

M
o

b
ili

tä
t Arbeitsweg 

Energie, Emissio-
nen 

indirekt Verkehrsmittel, Verhalten mittel 

Dienstreisen 
Energie, Emissio-
nen 

direkt Verkehrsmittel, Schadstoffe hoch  

P
ro

je
kt

e 

Beratung, 
Schulung, 
(Weiter-) bil-
dung 

Energie, Emissio-
nen 

indirekt 
Energieeinsparungen; Multiplikati-
onseffekte 

hoch 

Umweltbewusst-
sein 

indirekt Multiplikationseffekte hoch 

Umsetzungs-
begleitung 

Energie 
direkt / in-
direkt 

Energieeinsparungen; Multiplikati-
onseffekte  

hoch 

Emissionen indirekt 
Energieeinsparungen; Multiplikati-
onseffekte 

hoch 

Eigene Pro-
jekte 

Energie direkt Energie- und Ressourceneinsatz mittel 

Emissionen direkt Energie- und Ressourceneinsatz hoch 

Abfall direkt abhängig vom Projekt mittel 

Biologische Viel-
falt 

direkt  CO2-Minderungsprojekte hoch 

Biologische Viel-
falt, Umweltbe-
wusstsein 

indirekt 
CO2-Minderungsprojekte Dritter, 
Multiplikationseffekte 

hoch 

Übersicht 2: Direkte und indirekte Umweltaspekte (Rottöne für negative, Grüntöne für positive Umweltauswirkungen)  
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5 Kernindikatoren, Umweltleistung und Umweltkennzahlen 

Die EMAS-Kernindikatoren für die Umweltbe-
richterstattung gliedern sich entsprechend  

EMAS Anhang IV in folgende Schlüsselbereiche 
mit den zugehörigen Kennzahlen: 

Übersicht 3: EMAS-Kernindikatoren (nach Anhang IV, C 2, EMAS-Verordnung) 

Nach der EMAS-Verordnung beziehen sich die 
Kernindikatoren auf die direkten Umweltas-
pekte, die als wesentlich eingestuft sind.  

Von den im Referenzdokument Öffentliche 
Verwaltung genannten Umweltaspekten er-
mittelt und berechnet die KEK alle zutreffen-
den, die dort unter „Büro“ genannt werden (bis 
auf Kantinen und Cafeterias). Ferner werden 
die aufgeführten Leistungsrichtwerte für Pa-
pier und Wasser in Vergleich gestellt. Die KEK 
erzeugt und nutzt eigene erneuerbare Energie. 
Im Mobilitätssektor stellt die KEK Dienstfahrrä-
der zur Verfügung und nutzt das Karlsruher 
Car-Sharing-Angebot. Die Förderung umwelt-
bezogener Verhaltensweisen von Haushalten 
und Unternehmen ist Grundauftrag der KEK.  

 

Bei der KEK sind in erster Linie die Schlüsselbe-
reiche Energieeffizienz mit Wärme, Strom so-
wie Emissionen (hier CO2) wesentlich und wer-
den in den Abschnitten 5.1, 5.2 und 5.7 be-
schrieben. 

Die Schlüsselbereiche Materialeinsatz, Was-
serverbrauch und Abfallaufkommen (Ab-
schnitte 5.3 bis 5.5) bewegen sich im büroübli-
chen Rahmen. 

Mit Aufforstungsprojekten naturnaher Flächen 
und über die Unterstützung der Artenschutz-
stiftung engagiert sich die KEK im Schlüsselbe-
reich Biodiversität (Abschnitt 5.6). 

Die Bürofläche ist unverändert. 

 

 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Beschäftigte in Voll-
zeitäquivalenten (VZÄ) 

12,2 13,6 14,7 14,7 14,9 19,5 24,5 27 26,5 

Bürofläche in m² 268,24 268,24 268,24 268,24 325,81 506,95 506,95 506,95 506,95 

Bürofläche / Beschäf-
tigte 

22,0 19,7 18,2 18,2 21,9 24,5 20,7 18,8 19,2 

Übersicht 4: Grunddaten KEK 
(Beschäftigtenzahlen mit Praktikant*innen, Werkstudierenden, FÖJ; *Flächen 2020 und 2021 gegenüber der letzten Umwelterklärung 

leicht korrigiert, Verwendung der Grundrisse des Gesamtgebäudes) 

  

Schlüsselbereich Kennzahlen 

Energieeffizienz Jährlicher Gesamtenergieverbrauch in kWh 

Gesamtenergieverbrauch an erneuerbaren Energien in kWh (Anteil am Gesamt-
energieverbrauch) 

Materialeffizienz Jährlicher Papierverbrauch in Blatt sowie in Ausdrucken/Kopien 

Wasser Jährlicher Wasserverbrauch in m³ 

Abfall Abfallaufkommen in kg 

Biologische Vielfalt Gesamter Flächenverbrauch (= gesamte versiegelte Fläche),  

Gesamte naturnahe Fläche abseits des Standorts 

Emissionen Jährliche Gesamtemissionen von Treibhausgasen in Tonnen CO2-Äquivalent 
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 Energieeffizienz 

 Stromverbrauch und Solarertrag 

Die KEK nutzt zu 100 % regenerativen Strom. 
Etwa 29 % des Gesamtbedarfs wurden im Jahr 
2024 direkt von der eigenen Solaranlage ge-
nutzt, der Rest von den Stadtwerken Karlsruhe 
bezogen (mit dem Ok-Power-Siegel zertifizier-
ter NaturStrom aus 100 % Wasserkraft). Der 
absolute Verbrauch hat sich nach einer Reduk-
tion im Vorjahr (9.826 kWh) wieder leicht er-
höht und ist mit 10.629 kWh in etwa auf dem 
Niveau von 2022. In relativer Betrachtung ist 
auch der  

Stromverbrauch pro Mitarbeiter*in um 10 % 
auf 402 kWh pro Mitarbeiter*in gestiegen. 

Etwas weniger Sonnenstunden in 2024 führten 
zu einem Rückgang des Solarertrags von   ca. 13 
% auf 8.425 kWh. Dadurch deckt der Solarer-
trag rechnerisch zu gut 85 % den Strombedarf 
der KEK ab. Mit 3.070 kWh wurden davon 
knapp 37 % selbst genutzt.  

 

Abbildung 4: Kernindikator Stromverbrauch 2018-2024 in kWh (/MA bzw. /m²) 

 

  

Abbildung 5: Stromverbrauch und Solarertrag 2018-2024 in kWh  
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 Wärme 

Das Gebäude in der Hebelstraße 15 wird mit 
Fernwärme beheizt. Zum Zeitpunkt der Fertig-
stellung der Umwelterklärung liegen die Ab-
rechnungsdaten von 2023 und 2024 für Wärme 
noch nicht vor und wurden auf Grundlage des 
Verbrauchs 2022 abgeschätzt.  

Nachdem die eigenen Erhebungen im Vergleich 
zu 2023 einen Mehrverbrauch von 13 % 

ergaben, wurde die Abschätzung um  den 
gleichen Faktor erhöht. Witterungsbereinigt ist 
der absolute Verbrauch  somit von  23.135 kWh 
auf 27.951 kWh (21 %) angestiegen. Da die Zahl 
der Mitarbeitenden gegenüber 2023 leicht 
gesunken ist (- 0,5 VZÄ), ist der 
witterungsbereinigte Verbrauch pro 
Mitarbeiter*in um 12 % gegenüber dem 
Vorjahr weniger stark gestiegen.

 

Abbildung 6: Kernindikator Wärme 2018–2024 
(*Werte geschätzt, Abrechnungen liegt noch nicht vor) 

 

 Mobilität 

Die Mitarbeitendenbefragung zur Anreise an 
den Arbeitsplatz brachte für das Berichtsjahr 
2024 ein ähnliches Ergebnis wie für das Vor-
jahr. Ein Anstieg ist vor allem in der Nutzung 
des ÖPNV (+9 %) sowie des Fahrrads (+3 %) klar 
zu erkennen. Erfreulicherweise konnte die Nut-
zung des Privat-PKW sowohl beim Verbrenner 
(-3 %) als auch beim Elektroauto (-1 %) redu-
ziert werden. Auch die Regionalbahn war mit 
23 % weiterhin ein beliebtes Verkehrsmittel. 

Die Verschiebung von der Regionalbahn zum 
ÖPNV kann an Unklarheiten der Definitionen 
beim Ausfüllen der Umfrage gelegen haben, da 
die Summe der beiden Angaben fast gleichge-
blieben ist. 

Gerne wurden auch Kombinationen genutzt. 
Oft wurden beispielsweise einige Kilometer zu 
Fuß oder mit dem Rad zurückgelegt, der Rest 
mit dem ÖPNV. 
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Abbildung 7: Anfahrt zum Arbeitsplatz 2023 und 2024 
Summe der Kilometer; Mehrfachnennungen möglich 

Die erfassten Dienstreisekilometer sind mit 
3.434 km gegenüber dem Vorjahr um 63 % 
stark gesunken. Den größten Anteil an den Ge-
samtkilometern haben weiterhin Privat PKW & 
Stadtmobil mit insgesamt 2.618 km. Das macht 
76 % der Reisekilometer aus. Die Bahn stellt mit 
1.135 km und somit 24 % der Reisekilometer ei-
nen deutlich geringeren Anteil dar. Der unge-
wöhnlich hohe PKW-Anteil ist vor allem auf die 
Wahrnehmung zahlreicher vor-Ort-Beratungs-
termine mit Anfahrt aus dem Homeoffice her-
aus zurückzuführen. Diesem wurde mit einer 
neuen Prozessbeschreibung Dienstreisen im 
Juli 2024 entgegengewirkt. So werden Dienst-
reisen mit privaten PKW nur noch in Ausnah-

mefällen durch die Geschäftsführung geneh-
migt und die Fahrtkosten erstattet. Mit einer 
Reduktion der Nutzung von privaten PKW um 
69 % im Vergleich zum Vorjahr ist eine gewisse 
Wirkung der Prozessbeschreibung bereits für 
das Jahr 2024 zu erkennen. Darüber hinaus ist 
anzumerken, dass klimafreundliche Dienstfahr-
ten im Stadtgebiet mit dem Fahrrad oder dem 
ÖPNV nicht erfasst werden. Hier ist generell 
von einem hohen Anteil auszugehen, da bereits 
ein Viertel der Belegschaft mit dem Fahrrad ins 
Büro kommt. Künftig sollen zumindest die 
Radcomputer der E-Bikes jährlich ausgewertet 
werden, um einen ersten Schritt der Erfassung 
zu unternehmen. 

 

 

Abbildung 8: Dienstfahrten 2018–2024 in km/a; Dienstfahrten mit ÖPNV und Fahrrad fehlen in der Auswertung 
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 Materialeffizienz / Papierverbrauch 

Der Papierverbrauch bei der KEK entsteht 
durch Kopien und Ausdrucke und wird monat-
lich erfasst. Als ergänzende Datenquelle dient 
die bestellte Menge des Kopierpapiers. Es wird 
nur Büropapier aus 100 % Altpapier verwendet. 
Der absolute Verbrauch lag in 2024 bei 26.276 
Blatt. Gegenüber dem Vorjahr sind dies zwar 
rund 2.200 Blatt weniger, jedoch immer noch 
377 Ausdrucke und Kopien pro Mitarbeiter*in. 
Beides unterschreitet die Leistungsrichtwerte 

(b4 & b5) des Referenzdokument Öffentliche 
Verwaltung dessen Referenzverbrauch unter 
15 Blatt pro Arbeitstag und VZÄ formuliert. Un-
ser Materialeinsatz liegt wie im Vorjahr unter 5 
Blatt pro VZÄ und Arbeitstag (Basis 230 Arbeits-
tage). Da die KEK sich dem digitalen Arbeiten 
verschrieben hat, ist eines der Ziele für das 
kommende Berichtsjahr den Papierverbrauch 
deutlich zu reduzieren.

 

  

Abbildung 9: Papierverbrauch 2018–2024 in Blatt Papier bzw. Kopien 

 Wasser  

Der Wasserverbrauch von insgesamt 88,69 qm3 
bei der KEK beschränkt sich büroüblich auf 
Trinkwasser, Sanitärbereich, Küche und Reini-
gung. Da die Verbrauchsabrechnungen für 
2024 noch nicht vorliegen, werden für die Um-
welterklärung die Werte der eigenen Zählerab-
lesungen dargestellt. Nach der deutlichen Ver-
brauchssteigerung in 2022 auf Grund einer de-
fekten Spülung im Oktober 2022, hat sich der 

Wasserverbrauch nun wieder auf einem niedri-
gen Niveau eingependelt. Der Leistungsricht-
wert gemäß dem Referenzdokument Öffentli-
che Verwaltung nennt einen Gesamtwasser-
verbrauch in Bürogebäuden (b1) von unter 6,4 
m³/VZÄ/a. Der Verbrauch von 3,35 m3 pro Mit-
arbeiter*in in 2024 liegt weiterhin stark darun-
ter.
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Abbildung 10: Kernindikator Wasserverbrauch 2018–2024 in m³ 

 Abfall 

Die Abfälle der KEK entsprechen den üblichen 
Hausmüllfraktionen: Papier und Verpackungs-
material, Wertstoffe, Biomüll, Restmüll. Im 
Stromsparcheck-Projekt fallen in geringen 
Mengen aussortierte Leuchtmittel an, die über 
Recyclinghöfe oder die Stadtwerke entsorgt 
werden. Das Abfallaufkommen wird nicht  

quantitativ erhoben. Für den Bioabfall ist die 
KEK eine Kooperation mit dem „Kompostbike“ 
eingegangen, die den Abfall kostenpflichtig wö-
chentlich mit dem Fahrrad abholt und lokal 
wiederverwertet. 

 

 Biodiversität 

Mit dem in der Nähe der Aufforstungen befind-
lichen Kanton San Miguel de Los Bancos, Ecua-
dor pflegt die Stadt Karlsruhe seit 2015 eine 
Kommunale Klimapartnerschaft. Um die Um-
setzung von Maßnahmen im Rahmen der 
Klimapartnerschaft zwischen der Stadt Karls-
ruhe und dem Kanton San Miguel de Los Ban-
cos (Ecuador), hat die KEK in den Jahren 2023/4 
gemeinsam mit der Stadt Karlsruhe als eine von 
fünf Kommunen am Pilotprojekt „Biodiversi-
tät“ der Servicestelle für Kommunen der Einen 
Welt (SKEW) teilgenommen. In der Zeit von An-
fang 2023 bis Juni 2024 berieten sich Karlsruhe 
und Los Bancos intensiv zum Thema Biodiversi-
tät. Zwei Delegationsreisen boten Raum für 
den persönlichen Austausch und für das Einbin-
den neuer lokaler Akteur*innen. Das Hand-

lungsprogramm, welches als strategisches Pa-
pier der Partnerschaft fungiert, wurde aktuali-
siert und um neue Maßnahmen im Bereich der 
Biodiversität ergänzt. Hintergrund des Pilotvor-
habens war das Kunming-Montreal Abkom-
men, welches verschiedene Ziele zum Schutz 
der Biodiversität formuliert und zu deren Errei-
chung sich die Vertragsstaaten bis 2050 ver-
pflichtet haben. 

Ferner leistet die KEK im Kleinen durch eine in-
sektenfreundliche Bepflanzung der Dachter-
rasse und ein Insektenhotel am Standort einen 
Beitrag zur Biodiversität. Auch der Balkon im 
2.OG soll in diesem Jahr um ein Insektenhotel 
erweitert werden.  
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 CO2-Bilanz 

In der CO2-Bilanz werden alle drei Scopes im 
Sinne des Greenhouse Gas Protokolls berück-
sichtigt  

 Scope 1: Direkte Emissionen: Dienst-
fahrzeug 

 Scope 2: Indirekte Emissionen: Fern-
wärme und Strom 

 Scope 3: Wertschöpfungskette: Büro-
betrieb, Dienstreisen und Pendelver-
kehr. 

Bei den Emissionen steht der direkte und indi-
rekte Ausstoß von Kohlendioxid als wichtigstes 
Treibhausgas an erster Stelle. Sonstige Treib-
hausgase wie beispielsweise Methan oder 
Lachgas sind bislang weder in den Projekten 
noch bei den sonstigen Aktivitäten der KEK re-
levant und werden daher nicht betrachtet. Die 
Emissionsfaktoren, z.B. für Strom, enthalten 
auch CO2-Äquivalente, die in der Vorkette ent-
stehen. Gleiches gilt auch für andere gasför-
mige Emissionen. 

Bei der Verwendung von selbsterzeugtem 
Strom aus der Photovoltaikanlage fällt kein CO2 
an. Beim Bezug von Natur-Strom der Stadt-
werke, der zu 100 % aus erneuerbaren Ener-
gien besteht, werden die Treibhausgase der 

Vorkette mit einem Emissionsfaktor von 0,03 
kg/kWh angerechnet.  

Durch den Einsatz von Fernwärme der Stadt-
werke Karlsruhe zur Beheizung entstehen am 
Standort der KEK direkt keine CO2-Emissionen. 
Die bei der Erzeugung der Fernwärme entste-
henden CO2-Emissionen, werden entspre-
chend der Einstufung im Greenhouse Gas Pro-
tocol als indirekte Umweltaspekte im Scope 2 
berücksichtigt. Der Emissionsfaktor der Fern-
wärme wurde aus der Umwelterklärung der 
Stadtwerke Karlsruhe übernommen. 

Unter diesen Voraussetzungen ergeben sich 
durch die Tätigkeiten der KEK errechnete CO2 -
Emissionen in Höhe von insgesamt rund 7,2 
Tonnen (Vorjahr 23,4 t). Die Reduktion von 
etwa 16,2 Tonnen im Vergleich zum Vorjahr 
lässt sich vor allem durch den Verzicht auf Pro-
jektflüge zu den Aufforstungen in Ecuador in 
2024 erklären. Doch auch ohne Berücksichti-
gung der Flüge lagen die Emissionen in 2023 
mit 10,3 Tonnen um 3,1 Tonnen höher als im 
Berichtsjahr. Das lässt sich vor allem durch den 
Rückgang der Nutzung des PKW bei der Mitar-
beitendenmobilität erklären.  

 

 

 

 

 

 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11: CO2-Emissionen 2024 in kg 
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Abbildung 12: CO2-Bilanzen seit 2018 

Anmerkungen zur Tabelle: Für die Heizung 2022-24 wurde eine Abschätzung auf Basis der Vorjahre vorgenommen. Die Vorjahre wurden 
nach den vorliegenden Rechnungen korrigiert. Auch wurde eine neue Berechnungsgrundlage für die Gesamtfläche der KEK (nach Grundris-
sen) verwendet und ebenfalls alle Vorjahre angepasst. Bahn: 2016 und 2017 wurde der Grünstrom der Bahn bilanziell mit 0 angesetzt. Seit-
dem Nah- und Fernverkehr getrennt erfasst und bilanziert. Unterkunft bei Dienstreisen erstmalig 2019 bilanziert, seit 2020 Corona bedingt 
keine Werte. Im Jahr 2023 sind 3 Mitarbeitende zu den Aufforstungsprojekten in Ecuador geflogen.  
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 Verringerte CO2-Emissionen durch Projekte der KEK 

Die KEK trägt in sehr viel höherem Maße indi-
rekt zur Verbesserung der Umweltauswirkun-
gen bei als es im direkten Umfeld erreichbar 
wäre. Nicht alle Projekte liefern messbare Er-
gebnisse, die mit vertretbarem Aufwand in 
Zahlen darstellbar sind, insbesondere die zahl-
reichen Tätigkeiten im Bereich der Umwelt- 
und Bewusstseinsbildung.  

In 2024 wurden gutachterlich verifizierte Emis-
sionsminderungen aus drei Projekten des Kli-
mafonds zur Kompensation von Stilllegungen 

in Höhe von 3.298 Tonnen CO2 (Vorjahr 3.551 
t) eingesetzt. 

Aus dieser Gegenüberstellung ergibt sich, dass 
die KEK 2024 rechnerisch für jede der durch un-
sere Tätigkeiten direkt verursachte Tonne CO2 
mindestens 458 Tonnen (Vorjahr 151 t) durch 
Projektwirkungen einzusparen hilft. Ferner 
werden die durch die Tätigkeiten der KEK ver-
ursachten CO2 -Emissionen in Höhe von insge-
samt rund 7,2 t über den Karlsruher Klimafonds 
kompensiert. 

 

 Einsparung CO2 

2024 in Tonnen 

Verursachte CO2-
Emissionen 2024 

Bemerkung 

Klimafonds 3.298  Verifizierte Emissionsminderungen aller Projekte 
gemäß Verifizierungsbericht 2024 

Tätigkeiten der 
KEK 

 7,2 Von der KEK verursachte CO2-Emissionen durch 
Büro- und Projektarbeit (CO2-Bilanz, aufgerun-
det) 

Verhältnis 458 
 

1  

Übersicht 5: Zusammenfassung der CO2-Einsparungen durch Projekte der KEK 
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 Zusammenfassung der Kernindikatoren 

Die Kernindikatoren beziehen sich auf die wesentlichen direkten Umweltaspekte der KEK. Leistungsrichtwerte aus dem Referenzdokument für die öffentliche 
Verwaltung werden in der Überschrift erwähnt. In den letzten Jahren wurden diese Richtwerte stets deutlich unterschritten. 

 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Energieeffizienz in kWh pro Jahr und Mitarbeiter*in (VZÄ)    

• Gesamtenergiever-
brauch 

1.866 1.862 1.703 2.249 1.561 1.961 2.042 2.017 1.816 1.718 1.862 1.888 1.953 1.652 1.754 

• davon Strom  391 489 513 718 562 555 503 485 508 504 484 459 433 365 402 

• davon Wärme1 1.475 1.373 1.190 1.531 999 1.406 1.539 1.532 1.308 1.214 1.378 1.429 1.520 1.287 1.352 

       Witterungsbereinigt  1.283 1.509 1.156 1.404 1.189 1.464 1.539 1.517 1.437 1.265 1.531 1.287 1.160 946 1.056 

Emissionen in kg CO2 pro Jahr und Mitarbeiter*in (VZÄ)    

• Strom2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 11 9 9 8 8 

• Wärme  158 104 132 158 121 157 122 112 101 97 102 139 90 80 99 

• Mobilität3  44 53 50 34 1.098 1.130 498 457 419 683 598 102 613 746 209 

Materialeffizienz Papier in Blatt pro Jahr und Mitarbeiter*in (VZÄ); Leistungsrichtwert < 3.300    

• Bestellmenge 1.889 2.417 2.549 1.257 2.470 1.867 2.621 2.567 2.313 1.664 1.009 899 674 777 378 

• Ausdrucke und Kopien 3.073 3.355 3.600 3.523 4.404 3.689 3.257 3.209 4.040 2.382 1.388 1.024* 1.209 1057 993 

Wasser in m³ pro Jahr und Mitarbeiter*in (VZÄ); Leistungsrichtwert < 6,4    

• Wasser 2,86 4,56 3,69 4,56 5,45 7,21 5,51 3,76 4,70 4,48 2,74 3,19 4,44 3,20 3,35 

Biologische Vielfalt in m² versiegelte Fläche bzw. in ha naturnahe Fläche    

• Flächenverbrauch (ver-
siegelte Fläche) in m² 

252 252 252 252 252 252 268 268 268 268 379 507 507 507 507 

• Naturnahe Fläche ab-
seits des Standorts in ha 

  40 40 40 40 40 64 64 64 64 206 250 250 250 

Übersicht 6: Zusammenfassung der Kennzahlen für die Jahre 2010-2024 (*korrigiert im Vergleich zum Vorjahr) 
1Die Werte für den Wärmeverbrauch 2022-24 liegen noch nicht vor. 2 2019 Neubewertung des CO2-Emissionsfaktors von bezogenem NaturStrom (inkl. Vorkette); 3inkl. Flüge. 
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6 Umweltziele und Umweltprogramm 

Von den 5 Maßnahmen des Umweltprogramms 2024 wurden drei umgesetzt. Zwei Maßnahmen (Nr. 
91 & 100) befinden sich noch in Abstimmung und sind Teil des größeren Strategieprozesses.

 

Umweltprogramm 2024 
Nr. Umweltaspekt Umweltziel Maßnahme Status 

91 Kontext Nachhaltige KEK Managementsystem um Nachhal-
tigkeitsaspekte erweitern 

In Abstimmung als 
Teil des Strategiepro-
zesses 

100 Projekte Förderung der Biodiver-
sität & des lokalen Kli-
maschutzes 

Prüfung regionaler Kohlenstoff-
bindungsprojekte ohne Anspruch 
auf Kompensation 

in Arbeit, erste Ge-
spräche mit Projekt-
entwicklern haben 
stattgefunden 

104 Mobilität Ressourceneinsparung Diensträder – Kommunikation & 
Angebot für Dienstfahrten verbes-
sern und priorisieren gegenüber 
ÖPNV und Stadtmobil 

erledigt  

105 Energieverbrauch Ressourceneinsparung 
durch Energieeffizienz 

Technische Möglichkeiten für 10% 
weitere Energie- und Ressourcen-
einsparung prüfen (Stehleuchten 
verkaufen, gemeinsam mit 
Netfactory z.B. Ruhezustand Mo-
nitore, papierloses Büro)! 

erledigt, Ergebnis der 
Prüfung: Grundein-
stellungen werden 
im Sinne der Nutzer-
freundlichkeit nicht 
weiter eingeschränkt 

106 Umweltbewusst-
sein 

Ressourceneinsparung Alle Beschaffungsbedarfe klären, 
um Ressourcen zu sparen, Ein-
käufe zu bündeln oder Umfang zu 
reduzieren bzw. ggf. sogar Ver-
zicht auf Produkte sowie Lieferan-
ten prüfen (ggf. Verzicht auf 
Marktplätze wie Amazon, Conrad, 
Bevorzugung von regionalen An-
bietern oder Umstieg auf refurbis-
hed Produkten etc.) 

erledigt, Beschaf-
fungsrichtlinie und 
Vorgehen angepasst 

Übersicht 7: Stand Umweltprogramm 2024 
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Das Umweltprogramm 2025 der KEK umfasst drei neue Maßnahmen und schreibt zwei nicht erle-
digte aus dem vorigen Umweltprogramm fort. 

 
 

Umweltprogramm 2025 

Nr. Umweltaspekt Umweltziel Maßnahme Termin 

91 Kontext Nachhaltige KEK Managementsystem um Nachhal-
tigkeitsaspekte erweitern 

3. Quartal 
2026 

100 Projekte Förderung der Biodiversität 
& des lokalen Klimaschutzes 

Prüfung regionaler Kohlenstoffbin-
dungsprojekte ohne Anspruch auf 
Kompensation 

2. Quartal 
2026 

105 Umweltbe-
wusstsein 

Müllvermeidung Mitarbeiter-Volunteering: Beteili-
gung an den Dreck-Weg-Wochen in 
Karlsruhe 

April 2025 

106 Biodiversität Förderung der Biodiversität Installation eines Insektenhotels im 
2.OG 

April 2025 

107 Ressourcenver-
brauch 

Ressourceneinsparung Digitalisierung der Energiespartipps 
der Stromsparhelfer mit QR-Code 
(Link zur neuen Website) 

4.Quartal 
2025 

108 Energiever-
brauch 

Wärmewende Beratung von 100 Wohneingentü-
mergemeinschaften zum Heizungs-
tausch 

4.Quartal 
2025 

109 Energiever-
brauch 

Wärmewende 10 % der Stromsparcheck-Beratun-
gen mit Schwerpunkt „Wärmebera-
tung“ 

4. Quartal 
2025 

 

110 Projekte Bewusstseinsbildung durch 
Projekte 

Kompensation von 2.500 t CO2 
über den Karlsruher Klimafonds 

Dezember 
2025 

111 Umweltbe-
wusstsein 

Ausbau der erneuerbaren 
Energien 

Unterstützung der städtischen Äm-
ter bei der Realisierung von 500 
kWp auf ihren Dächern 

Dezember 
2025 

112 Umweltbe-
wusstsein 

Wärmewende Durchführung von Informationsver-
anstaltungen in Kooperation mit 
den Bürgervereinen zum Thema kli-
maneutrale Wärmeversorgung in 
allen 12 Stadtteilen in 2025 

Dezember 
2025 

113 Umweltbe-
wusstsein 

Ausbau der erneuerbaren 
Energien 

ein Unternehmen mit Best-Practice 
Beispiel im Bereich Energiewende 
finden und in die Öffentlichkeit 
bringen 

4.Quartal 
2025 

Übersicht 8: Umweltprogramm 2025 
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ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIE-

RUNGSTÄTIGKEITEN 

 

Der Unterzeichnete, Dr. Reiner Huba, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnum-

mer DE-V-0251, akkreditiert oder zugelassen für die Bereiche 84.1 u.a., bestätigt, begutach-

tet zu haben, ob die Standorte bzw. die gesamte Organisation, wie in der Umwelterklärung 

der Organisation KEK Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH angegeben, alle 

Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem 

Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS), der Ver-

ordnung (EU) 2017/1505 der Kommission vom 28. August 2017 zur Änderung der Anhänge 

I, II und III der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 sowie der Verordnung (EU) 2018/2026 der 

Kommission vom 19. Dezember 2018 zur Neufassung des Anhangs IV erfüllen. 

 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

— die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen 

der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 und den Verordnungen (EU) Nr. 2017/1505 und 

(EU) Nr. 2018/2016 durchgeführt wurden,  

— das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die 

Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

— die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisation ein verlässliches, 

glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation in-

nerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.  

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-

Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 

1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrich-

tung der Öffentlichkeit verwendet werden. 

 

Kirchheimbolanden, den               2024 

 

Dr. Reiner Huba 

Umweltgutachter DE-V-0251 
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